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Der Kanzler gegen Druck und Drohung
Deutſchlanö wirö ſich keinem Zwang beugen Frankreichs Mobilmachnng gegen das Ruhrgebiet

Was tut Fimerika Heute Entſche dung der Repko Der Dollars zum erſten Male über 100001

Dr Gunos Appell
Berlin 9 Januar Eig Drahtmeldung Reichskanzler Dr

Cuno empfing geſtern die hieſigen Vertreter der amerikaniſchen
Depeſchenagenturen und gab ihnen u a folgende Erklärungen
Die alliierten Miniſterpräſidenten haben bei ihren Pariſer Be
ratungen über die Meparationsfrage unſere Vorſchläge nicht hören
wollen und über ihre eigenen Vorſchläge ſich nicht einigen können
Hrankreich ſcheint ſich zu dieſem Verſuch anzuſchicken ſeine An
ſprüche im Wege des Zwanges der Gewalt durchzuſetzen Dabei
hat es den Anſcheinn als ob man in einigen Kreiſen Frankreichs
wirklich glaubt drrrch ſolchen Zwang Reparationsleiſtungen von
uns erhalten zu kihnnen So ſehr wir bereit waren und es auch
noch heute ſind freiwillig und geſtützt auf unſere Wirtſchaft mit
unſeren Leiſtungen bis an die Grenze unſerer wirtſchaftlichen und
finanziellen Kraft zu gehen ſo wenig ſind wir willens uns irgend
einem Zwange zu beugen Unſere Bereitſchaft zur freiwilligen
Leiſtung des Mü glichen haben wir durch die Tat bewieſen Wir
haben damit das Unſerige getan und ſind zum Frieden bereit Das
veutſche Volk wird aber wenn es ſein muß ebenſo entſchloſſen
den Weg des Leidens gehen Unter Druck und Drohung
werden wir nicht handeln Frankreich verſucht die geplante Artion
mit dem Schein des Rechts zu umkleiden indem es von Sank
tionen und Pijändern ſpricht die in den Beſtimmungen des Ver
ſailler Vertrages ihre Stütze haben ſollen Aber der Vertrag von
Verjſailles ſo ungeheuerlich er auch ſonſt iſt geht nicht ſo weit
den Alliierten beliebige Eingriffe auf deutſches Gebiet zu ge
ſtatten Wenn Frankreich jetzt auf eigene Fauſt im beſetzten Ge
biet ſich nicht In den Schranken des das Beſatzungsrecht regelnden
Abkommens heelten oder wenn es ſogar ſeine Hand noch über das
Rheinland hinaus auf unbeſetztes Gebiet deutſches Gebiet legen
will fo iſt vos nicht vie Ausübung eines vertraglichen Rechtes
ſondern iſt Vertragsbruch und Gewalt gegen ein
wehrloſes Volk

Die Entſcheidung über die Kohlenlieferungen
Paris 8 Januar Eig Drahtmeldung Die Reparations

kommiſſion hat ſich am Montag verſammelt um über die deutſchen
Kohlenlieferungen zu beraten Die Kommiſſion wird den Präſi
denten der deutſchen Kriegslaſtenkommiſſion Fiſcher über die
Gründe hören die im Jahre 1922 die ungenügende Kohlenlieferung
verurſacht haben Die Entſcheidung daxüber ob ſeitens Deutſch
lands ein beabſichtigtes Verfehlen vorliegt oder nicht wird erſt
am Dienstag fallen Nach dem Miniſkerrat der ſich mit den be
vorſtehenden militäriſchen Maßnahmen befaßte erklärte Poin
caré den Journaliſten es werde weder ein Soldat noch
ein Eiſenbahner mobiliſiert werden

Die Sachleferungen
Die abſichtlichen Verfehlungen

Serlin 8 Januar Eig Drahtmeld Die franzöſiſche Preſſe ver
öffentlichte eine Denkſchrift der franzöſiſchen Regierung über die
deutſchen Sachlieferungen die den Nachweis erbringen ſollte daß
Deutſchland bei der Lieferung pon Kohle Holz Pflaſterſteinen
Schotter und Stickſtoff und in der Behandlung der t Le Troquer
ſchen Pläne gegenüber den ihm obliegenden Verpflichtungen ſich
ſuſtematiſch abſichtliche VerfehKungen habe zuſchulden kommen
JIaſſen Den Behauptungen iſt bezüglich der Kohlenlieferungen
bereits in einer ausführlichen Veröffentlichung entgegengetreten
worden Auch bezüglich der übrigen Sachlieferungen wird jetzt
von zuſtändiger deutſcher Stelle durch detaillierte Darſtellung desSachverhalts der Nachweis erbracht daß die franzöſiſche Dentſchrift

in jedem Fall eine abſichtliche Verfehlung Deutſchlands künſtlichnut Die deutſche Exwiderung kommt zuſammenfaſſend zu
folgendem Ergebnis

Es wird zugegeben dalß die deutſche Regierung die ihr von
der Reparationskommiſſion auferlegten Verpflichtungen auf den
Gebieten der Holz Kohlen und Pflaſterſteinlieferungen nicht in
vollem Umfange erfüllt hat trotzdem die ſämtlichen beteiligten
deutſchen Dienſtſtellen von Anfang an den feſten Willen gehabt
und ihn auch in allen Stadien der Durchführung immer wieder an
den Tag gelegt haben die Lieferungen bis zur Grenze des Mög
lichen auszuführen auch wenn dadurch der deutſchen Wirtſchaft
unerträglich erſcheinende Laſten aufgebürdet wurden Das teil
weiſe Verſagen der Bemühungen iſt darauf zurückzuführen daß
dieſe von vornherein die Leiſtungsfähigkeit der deut
ſchen Wirtſchaft weit Hberſtiegen beiſpielsweiſe handelt es ſich
bei Hol z um Anforderung von 55 000 Kubikmeter Schnittholz
und 200000 Telegraphenſtangen davon wurden geliefert bis
30 September 1922 35 000 Kubikmeter bzw 65 000 Stück die
Forderung bei Pflaſterſteinen lautete auf 80 Millionen Stück
die Forberung wurde auf Grund eigener Erkenntnis der Repa
rationskommiſſion von einer Liefermenge von 16000 Tonnen
monatlich auf 7500 Tonnen ab 1 Auguſt 1922 herabgeſetzt die
goleiſtete monatliche Durchſchnittsmenge betrug 7000 Tonnen
daß Streiks Trangportſchwierigkeiten und andere nicht von der
deutſchen Regierung zu vertretende Umſtände und nicht zum wenig
en vertragswiderige en franzöſiſcher Dienſtſtellen die
ieferungen gehemmt haben Von einem Verſchulden oder gar

einer abſichtlichen den der deutſchen Regierung kann hier
ne im entfernteſten die Rede ſein

i den Stickſtofflieferungen und dem Le Troquerſchen r handelt es ſich um Vorverhandlungen bei h
die deutſche Regierung vollkommen korrekt verfahren iſt Eine

Verfehlung gegen Beſtimmungen des Friedensvertrages kann um
ſo weniger in Frage kommen als eine Anforderung der Repa
rationskommiſſion in dieſer Hinſicht überhaupt nicht vorlag Das
Stinnes Luberfac Abkommen deſſen angebliche Nichteinhaltung der
deutſchen Regierung zur Laſt gelegt wird iſt ein reiner Pripat
vertrag deſſen Ausführung allein den beiden Vertragsparteien
überlaſſen und beſtimmungsgemäß der Einwirkung der deutſchen
Regierung entzogen iſt Jm übrigen hat dieſes Abkommen bisher
nicht verſagt ſondern die praktiſchen Ergebniſſe erzielt die ſich
bisher in dem kurzen Zeitraum ſeiner Geltung erwarten ließen
Daß man es im Rahmen der Dentſchrift zur Feſtſtellung eines
Verſchuldens der deutſchen Regierung mit heranzieht iſt nur ein
Bewers dafür wie wenig tatſächliches Material der franzöſiſchen
Regierung für ihre Behauptungen zur Verfügung ſteht

Rlarmbereuſchaſt

Paris 8 Jan Eig Drahtmeldung Wie die Zeitungen
berichten haben bis jetzt neun Dipiſionen Befehl erhalten ſich in
Alarmbereitſchaft zu ſetzen Die Jahl der für die Beſetzung der
Ruhr beſtimmten Diviſtonen wird aber um zwei vermindert
werden da der Regierung der Beiſtand zweier belgiſcher Divi
ſionen zugeſagt wurde Die Beſetzung der Ruhr werde ſo lange
dauern bis Deutſchland genügende Garantien gegeben haben
wird daß die Bedingungen des von der Reparationstom miſſion zu
beſtimmenden Moratoriums durchgeführt werden Es iſt wahr
ſcheinlich daß die Beſetzung bis zum Ablauf des Morgtoriums
dauern wird

Pafſſiver Widerſtand Englands am Rhein
Köln 9 Januar Eig Drahtmeldung Das Oberkommondo

der franzöſiſchen Beſatzung lkuppèen in Mainz hat durch ſeinen
Generalſtabsoffizier beim hieſigen engliſchen Oberkommando dieſem
offiziell davon Kenntnis gegeben daß am 15 Januar franzöſiſch
belgiſche Truppen unter Führung des franzöſiſchen Oberbefehls
habers in Düſſeldorf in das Ruhrgebiet einrücken und die Städte
Eſſen und Bochum mit einer entſprechenden Sicherungslinie be
ſetzen würden Gleichzeitig mit dieſer Mitteilung hat das fran
zöſiſche Oberkommando die Engländer gebeten ſchon jetzt alle
Maßnahmen zu treffen um einen ungehinderten ſchnellen Trans
port der franzöſiſchen Verſtärkungstruppen auf den durch die eng
liſche Beſatzungszone über Köln führenden Eiſenbahnen zu ge
währleiſten und ferner den Franzoſen die Benutzung des Brücken
kopfes Köln als Aufmarſchgebiet zu geſtatten Das engliſche
Oberkommando hat hierauf geantwortet daß es hierzu erſt der
Genehmigung der engliſchen Regierung bedürfe und daß das fran
zöſiſche Oberkommando vor Eingang derſelben in keinem Falle mit
einer Erfüllung der franzöſiſchen Bitten ſeitens des engliſchen
Oberkommandos rechnen dürfe Es hat gebeten zwecks Vermeidung
irgendwelcher Zwiſchenfälle außerdem von einer Beſetzung der der
engliſchen BVeſatzungszone vorgelagerten Ortſchaften und Diſtrikte
unter allen Umſtänden Abſtand zu nehmen

Bevorſtehende Erklärung Amerilas
Paris 9 Januar Eig Drahtmeldung Echo de Paris

und andere Blätter bringen Meldungen über eine Note die in
Waſhington vorbereitet und in wenigen Tagen veröffentlicht wer
den ſoll Die Regierung der Vereinigten Staaten will angeblich
noch einmal die Grundſätze für die wirtſchaftliche Rettung Euro
pas auseinanderſetzen

Die Abwehrpläne der Regierung
Berlin 9 Januar Eig Drahtmeldung Das Reichskabinett

hielt geſtern eine Sitzung ab Ueber dieſe Beratung wird uns mit
geteilt Es kann feſtgeſtellt werden daß die Regierung zahlreiche
Maßnahmen in Ausſicht genommen hat und daß Beſprechungen
darüber nicht mehr ſtattzufinden brauchen da der Geſamtplan
fertig iſt Der Umfang der Maßnahmen wird davon abhängen
ob die franzöſiſche Regierung eine vollſtändig militäriſche Beſetzung
vornimmt oder ſie es bei wirtſchaftlichen Sanktionen bewenden
läßt Wahrſcheinlich wird die Regierung wenn die Beſetzung des
Ruhrgebiets erfolgt ſein ſollte ſich zunächſt an das deutſche Volk
wenden und dazu auffordern eine vollſtändig geſchloſſene Einheits
front zu bilden Es ſoll ſich dabei nicht um die übliche Propa

da ſondern um ganz beſtimmte Pläne handeln die auch für
s innerpolitiſche Leben praktiſche Bedeutung haben würden Die

Sag ob durch den Einmarſch in das Ruhrgebiet ein vollſtändiger
ruch des Vertrages von Verſailles herbeigeführt wird wird

weſentlich unter dem Geſichtspunkte behandelt werden daß durch
den Vertrag von Verſailles auch gewiſſe Schutzmaßnahmen für
die deutſche Grenze durchgeführt ſind die die Regierung nicht ohne
weiteres preisgeben kann Es wird jedoch ein Proteſt gegen die
Beſetzung des Ruhrgebietes unter Berückſichtigung der Verletzung
des Vertrages von Verſailles in ſolchen diplomatiſchen Formen
erfolgen daß bei Wiederaufnahme von Reparationsverhandlungen
für Deutſchland eine neue Verkragsbaſis gegeben wäre Dazu
kommt daß die deutſche Regierung natürlich öffentlich feſtſtellen
müßte daß ſie in keiner Weiſe mehr zu irgendwelchen Barleiſtungen oder Sachleiſtun en für Aepargkionsgeege in der Lage

iſt wenn das eigentliche deutſche Wirtſchaftsgebiet von franzö
ſiſchen Truppen beſetzt ſein ſollte

heutiger Stand des dollars 10 200

Auf dem Wege der Gewalt
Auch der Frantk ſinkt

Der Frieden der bisher nichts anderes war als eine Fort
ſetzung des Krieges mit anderen Mitteln beginnt jetzt wieder
eine Geſtalt anzunehmen die dem Kriege ſelbſt verzweifelt ähn
lich ſieht und kaum mehr von ihm zu unterſcheiden iſt Mit dem
Unlerſchiede freilich daß im Kriege zwei bis an die Zähne be
waffnete Parteien ſich gegenüber zu ſtehen pflegen während hier
nur von einer ſolchen Partei geſprochen werden kann indeſſen
die andere wuffen und wehrlos alles Unrecht und alles Ungemach
über ſich ergehen laſſen muß und als einzige Waffe ihr gutes Ge
wiſſen das Recht und die Gerechtigkeit beſitzt Frankreich will u
jeden Preis marſchieren und wenn nicht ein Wunder geſchieh
ſo ſcheint in den nächſten Tagen Eſſen und Umgebung vom Schick
ſal dazu auserſehen zu ſein die Fauſt des habgierigen Frankreid
zu ſpüren Schon ſind 40 franzöſiſche Jngenieure des Bergbau
und der Marine in Düſſeldorf eingetroffen und warten dort wi
eine Koppel Jagdhunde bis auf einen Ruf aus Paris die Lein
gelockert wird und ſie über das unglückliche Wild herfallen können
Man weiß es ſeit langem daß Herr Poincaré nach der Reparo
tionskommiſſion und ihren Entſcheidungen keinen Deut fragt da
er dieſe laut Friedensvertrag unabhängige Kommiiſſon als ei
Exekutivorgan der Ententeregierungen im beſondern Frankreichs
betrachtet und zwar genau ſo lange wie ſie die Entſcheidungen
fällt die er wünſcht Augenblicklich iſt er im Begriffe dafür einen
neuen Beweis anzutreten Die Grundlage des franzöſiſchen Vor
marſches bildet die Entſcheidung der Reparationskommiſſion in der
Kohlenfrage in der bekanntlich wiederum eine vorſätzliche Ver
fehlung Deutſchlands konſtruiert werden ſoll Dieſe Entſcheidung
ſoll dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten den rechtlichen Vorwand
für ſeine Aktion liefern

Nun ſcheint ja Herr Poincaré dieſer Entſcheidung im Voraus
ziemlich ſicher zu ſein und man wird in der Tat kaum daran
zweifeln dürfen daß trotz des engliſchen Widerſtrebens Belgien
und Jtalien dabei auf ſeiner Seite ſtehen werden Allein di
Reparationskommiſſion hat auch beſchloſſen vorher noch die deu
ſchen Vertreter in der Frage der Kohlenlieferungen zu hören
Bevor dies aber geſchehen iſt find die franzöſiſchen Jngenieur
ſchon abgereiſt und hat die Aktion begonnen Die Anhörung der
deutſchen Vertreter iſt demnach nichts als eine Farce um der
Welt Sand in die Augen zu ſtreuen und nach außen hin den An
ſchein zu erwecken als ob Frankreich auch die letzte Möglichkeit
erſchöpfen wolle bevor es zum Schlage ausholt In Wirklichkeit
kommt das ganze Verfahren einer Verurteilung vor dem Prozeſſ
gleich und gleichzeitig einer neuen Diskreditierung der Repara
tionskommiſſion die hier wieder einmal als ein Tribunal hin
geſtellt wird das Poincarés Jnſtruktionen auszuführen hat Es
iſt ein Vorgang von geradezu gratesker Lächerlichkeit
wenn man bedenkt aus welchem Grunde Frankreich dieſen ganzen
die Welt in neue Unruhen und Gefahren ſtürzenden Apparat in
Bewegung ſetzt Schon ſeit Monaten iſt der franzöſiſche Miniſter
präſident mit allen Miteln ſeiner Staats und Advokatenkunſt
bemüht alle Schuldner Englands und Amerikas zu einem Proten
konſortium gegen ihre Gläubiger zuſammenzuſchließen An ihrer
Spitze Frankreich ſelbſt das eben ſo einfach wie kategoriſch erklärt
daß es nicht zahlen könne Dasſelbe Frankreich aber das gar nicht
daran dentt ſeinen eigenen Schuldverpflichtungen gegenüber Eng
land und Amerika nachzukommen explodiert vor ſittlicher Ent
rüſtung und fuchtelt uns mit dem Säbel vor der Raſe herum
wenn das finanziell zuſammengebrochene Deutſchland eine Er
mäßigung ſeiner Zahlungen fordert Gegen dieſe Methode eines
hartgeſottenen und unbarmherzigen Gläubigers ſind wir macht
und hilflos Es iſt nur allzu verſtändlich daß in dem bedrodten
Rheinland und im Ruhrgebiet die Bevölkerung von gewaltiger
Erregung betroffen iſt Trotzdem wird man ſie auf s Eindeing
lichſte warnen müſſen ſich von dieſer ihrer berechtigten Empörung
zu übereilten Schritten hinreißen zu laſſen Sie würde nur
Waſſer auf Frankreichs Mühlen treiben Wenn je ſo heißt es
jetzt ruhig Blut und kühlen Kopf bewahren Deutſchland iſt allein
auf ſich ſelbſt geſtellt Auch die Reichsregierung iſt machtlos
Sie kann für den Augenblick nichts tun als eine Beratung um
die andere abhalten und muß im übrigen erſt das aktive Vor
gehen Frankreichs abwarten Selber Aktivität zu entwickeln iſt
ihr in dieſem Zeitpunkte verſagt Aber auch wenn Frankreich
wirklich marſchiert wird ſie nichts anderes tun können als ſich
mit einem feierlichen Proteſt über dieſen Rechtsbruch über die
neue Vergewaltigung Deutſchlands an das Gewiſſen der ziviliſierten
Welt zu wenden Es iſt hoffnungslos auf Hilfe von außen zu
hoffen

Gewiß ſind Großbritannien und die Vereinigten Staaten über
zeugte und energiſche Gegner des iſolierten Vorgehens Frankreichs
Aber es wäre kindiſch zu glauben daß ſie ihm mit mehr als mit
Worten in den Arm ſallen werden Das Höchſte was zu erwarten
iſt werden vielleicht feierliche Proteſterklärungen ſein Da man
dies auch in Frankreich weiß und ſich trotzdem nicht hindern läßt
ſo iſt kaum anzunehmen daß dieſe Proteſte nachher von beſonderer
Wirkſamkeit ſein und unſer Los mildern werden Nur eines gibt
es für uns Die Einigkeit der Geiſter Jm Bewußtſein
unſeres Rechts und unſeres guten Gewiſſens uns zuſammenzu
ſchließen und der Macht politik Frankreichs ein eini



ges geſchkofſſenes Volk entgegenzuſtellen Mit
Recht hat der frühere Reichskanzler Dr Wirth in ſeiner Kölner
Rede darauf hingewieſen daß während die Anteilnahme Amerikas
an den europäiſchen Fragen im Schneckentempo wachſe Europa im
Eilzugstempo der Verelendung entgegengehe Vielleicht wird
Frankreichs Raubtierpolitik nicht eher ein Ende finden bis es
dieſe Verelendung in noch viel höherem Maße als jetzt am eigenen
Fleiſche zu ſpüren bekommt Schon hat der Dollarkurs in Deutſch
land eine bisher noch nicht dageweſene Rekordhöhe erreicht und der
Franken einen noch nicht erlebten Tiefſtand Wenn Frankreich
erſt in ſeiner eigenen Wirtſchaft es verſpürt daß jeder weitere
Schlag gegen Deutſchland auch ein Schlag gegen den
Franken iſt wenn es die Geldentwertung auch nur einiger
maßen in dem gleichem Umfange zu ſpüren bekommt wie wir
dann werden vielleicht dem betörten und betrogenen franzöſiſchen
Volke endlich einmal die Augen darüber aufgehen wohin es durch
die verbohrte Politik ſeiner Staatsmänner geführt worden iſt
Vielleicht wird dieſe Kur raſcher vor ſich gehen als man glaubt
denn alle Welt iſt ſich darüber einig daß die franzöſiſche Aktion
Frankreich nicht die erhofften Reichtümer bringen ſondern ſchwe
res Geld koſten wird

Die Eſſener Handelskammer zur Lage

Eſſen Januar Eig Drahtmeldung Die Vollverſamm
lung der Handelskammer für die Kreiſe Eſſen Mülheim Ruhr
und Oberhauſen zu Eſſen faßte nach eingehender Ausſprache überdie drahende Durchführung der frangzöſtſchen Zwangsmaßnahmen

folgende Entſchließung Die geſamte oder auch nur teilweiſe
Durchführung der franzöſiſchen Zwangspläne bedeutet für das
Deutſche Reich den politiſchen und wirtſchaftlichen Untergang
Durch die Verwirklichung ſeiner angedrohten Zwangsmaßnahmen
bricht Frankreich den Verſailler Vertrag und das internationale
Recht Durch militäriſche oder wirtſchaftliche Beſetzung des Ruhr
jebietes bricht Frankreich bewußt den Frieden und geht unter
Ausnutzung der Wehrloſigkeit des deutſchen Reiches zum Kriegszuſtand über Die Durchführung des angedrohten franzöſiſchen

Uebergriffs entbindet Deutſchland Frankreich gegenüber von den
Verpflichtungen des Friedensvertrages

Widerſtand der Kuhrarbeiter
London 8 Januar Eig Drahtmeldung Die Times er

fahren daß dem franzöſiſchen Vorgehen an der Ruhr wahrſchein
lich ein paſſiver Widerſtand entgegengeſetzt werden wird Dieſer
Widerſtand werde aber vermutlich durch 200 000 bis 300 000 pol
niſche Bergarbeiter die im Ruhrgebiet beſchäftigt ſind eine Ab
ſchwächung erfahren Der Korreſpondent der Times will aus
polniſchen Kreiſen erfahren haben daß im Falle eines Wider
ſtandes der Deutſchen Polen und Oberſchleſien eine Aktion gegen
die Deutſchen einleiten werde

Die Einmarſchvorbereikungen
Jn den Kaſernen der Beſatzungstruppen herrſcht nach Düſſel

dorfer Nachrichten fieberhaftes Leben Auf dem Düſſeldorfer
Fernſprechamt waren geſtern mittag gegen 200 franzöſiſche Offi
ziere beordert die auf weitere werder warteten Von der
Beſatzungsbehörde in Koblenz wurde der Güterverkehr der Strecken
Koblenz Köln und Koblenz Trier eingeſchränkt und zum Teil zum
Erliegen gebracht damit die Strecken für den Transport frei ſindStarke franzöſiſche Truppentransporte werden ferner aus der
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StadtTheater
Wilhelm von Scholz

Der Wetilauf mit dem Schatten
Vor zwei Jahren ſtand der Name des Dichiers dem der

geſtrige Abend galt bereits einmal auf dem Zetiel des HalliſchenStadttheaters Das war im Dezember 1919 als in Hee dere

Hölderlins Dramenfragment Der Tod des Empedokles zur Auf
führung kam Wilhelm von Scholz deſſen Wettlauf mit
dem Schatten geſtern in einer von tiefer Jnnerlichkeit erfüllten
Vorſtellung unter der Regie Fritz Günzels vor das halliſche
Publikum geſtellt wurde ſtand damals mit ſeinem Namen als
Bearbeiter des Hölderlin Torſos auf dem Theaterzettel Was
dem Dichter mit der Vermittlung der Hölderlinſchen Gedanken
welt damals nicht gelingen wollte das blieb ſeinem eigenen Werke
auch geſtern in Halle verſagt einen Thegatererfolg errang
er geſtern ſo wenig wie im Dezember 1919 ſeine Hölderlin
vbearbeitung

Und das darf nicht wundernehmen Wihelm von Scholz der
Dramaturg des Landestheaters zu Stuttgart ein Mann zugleich
der Bühnenpraxis iſt kein Autor ſtarker geſchweige denn lauter
Theatereffekte Scholz iſt vielleicht der Dichter des inneren
Erlebens und ſeinen Werken haftet der theatermäßige Mangel
an daß das gedanklich herausgearbeitete Ziel viel zu zart ziſeliert
bleibt viel zu ſchwach in der Sichtbarkeit theaterräumlicher Er
ſcheinung als daß es in dem Gewande des Schauſtückes im grellen
Lichte der Rampen Eindruck gewönne Wilhelm von Scholz nennt
ſich oder nannte ſich ſelbſt einen ſhmboliſchen Realiſten und das
iſt es nicht allein in der formgewordenen Lebenswelt ſeiner Lyrik
die aus einer Weite des Erlebens aus einer Sonnigkeit der Stille
hergus erſcheint und erdichtet ſymboliſcher Realiſt bleibt er
auch in ſeinem dramatiſchen Schaffen

Auch in ſeinem Wettlauf mit dem Schatten dem ſeeliſchen
Ringen eines wirklichen Menſchen nämlich mit ſeinem geſtalt
gewordenen Jch das aus dem Roman eines aus
dem Mannftript des Dichters heraustritt feine Karte ins Arbeits
zimmer hineigſchickt und plötzlich keibhaftig auf dem Stuhle neben
dem Schreibtiſch Platz nimmt Dieſe Jdee des Stückes iſt geradezu
eine Symboliſierung S uffaſſung des Dramas dennWilhelm von Schoiz der in dieſem Sinne den Erxpreſſioniſten v
ob gewollt oder nicht gleichviel vorarbeitete ſucht die Jdee
des Dramas in der Uebertragung der o ung le

e aus dem Jnneren des Dichters in die tbarkeit
Erſcheinung Das Ziel iſt dabei ſichtlich die Ver

Pfalz gemeldet Sonntag vaſſierten ſieben franzöſiſche Truppen
transporizſge die aus Frankreich kamen mit Halt auf allen
Stationen die Pfalz Geſtern betrug die Zahl der die Pfalz
paſſierenden franzöſiſchen Truppentransportzüge entwa 12 Die
Haltung der franzöſchen Offiziere und Mannſchaften gegen ihre
unfreiwilligen Quartiergeber und gegen die deutſchen Geſchäfts
inhaber iſt wie übereinſtimmend aus verſchiedenen Städten ge
meldet wird beinahe feindſelig Aus Koblenz wird der Chicago
Tribune gedrahtet daß in franzöſiſchen Beſatzungskreiſen jedenAugenblick die Marſchordre erwartet wird Aus Paris werd über

die Vorbereitungen gedrahtet Libert teilt mit daß der Vor
marſch ins Ruhrgebfet ſofort beginnen ſoll ſobald die Reparo
tionskommiſſion das abſichtliche Verfehlen Deutſchlands feſtgeſtellt
haben wird Laut Jntranſigeant hat der Transport mehrere
Einheiten aus dem Jnnern nach der Grenze bereits heute be
gonnen Die in Verſailles ſtehenden Feldeiſenbahntruppen ſind
inberufen und eingekleidet worden Den franzöſiſchen Jngenieuren
die in das Ruhregebiet geſandt werden werden ſich auch belgiſche
und italieniſche Jngenieure anſchließen

Paris 9 Januar Eig Drahtmeldung Der Chicago
Tribune zufolge hat der geſtrige Kabinettsrat in Paris be
ſchloſſen mit dem Einmarſch in das Ruhrgebiet am Mittwoch
Morgen vor Tagesanbruch zu beginnen Falls Marſchall
Foch ſowie ſeine Mitarbeiter im Arheits und Finanzminiſterium
bis dahin noch nicht bereit ſein ſollten ſoll der Einmarſch bis
ſpäteſtens Donerstag Moxgen hinausgeſchoben werden Jm
Kabinettsrat ſollen mehrere Stimmen dafür abgegeben worden
ſein mit dem Vormarſch bis nach dem 15 Januar als dem Fällig
keitstage der nächſten deutſchen Barzahlungen zu warten Die
Mehrheit beſchloß jedoch daß die deutſchen Verfehlungen in den
Holz und Kohlenlieferungen als Grund zum Einmarſch genügen
An dem dahingehenden Beſchluß der Reparationskommiſſion wird
jticht gezweifelt

Gegen die Loslöſung ver Kheinlande
Der Provinzialverband der Deutſchen Demokratiſchen Partei
im Rheinlande wendet ſich in einem Flughlatt mit großer Schärfe

gegen die Loslöſungsbeſtrebungen des berüchtigten Sonderbünd
lers Smeets und ſeiner Genoſſen Jn dem Flugblatt wird dar
auf hingewieſen daß die Loslöſung der Rheinlande vom deutſchen
Vaterlande nicht nur eine ſchwere Schädigung der heimiſchen Jn
duſtrie und Landwirtſchaft des Verkehrswefens und der Entwick
lung der Städte bedeute ſondern die Rheinländer der Vernichtung
und Verſklavung auslierfern würde Die Propaganda von Smeets
für die Einführung der Frankenwährung wird an der Hand von
überzeugendem Zahlenmaterial Lügen geſtraft und es wird nach
gewieſen wie durch die von Smeets propagierten Methoden be
ſonders durch die von ihm geplante Zahlung einer ſog Enti
haftungsſumme von 50 Milljarden Franken und der Auslieferung
von weiteren 100 Milliarden Franken als Baſis für den Wäh
rungswechſel die Wirtſchaft des Rheinlandes vollkommen ruiniert
würde Auch die Deutſche Volkspartei im Rheinlande hat mit
einer ähnlichen Kundgebung die Smeetsſchen Pläne in aller Deut
lichkeit als das gekennzeichnet was ſie ſind als einen Verrat und
ein Verbrechen an der rheiniſchen Bevölkerung und am Deutſchtum

Die Urlaubskürzung für die Beamlen

Ablehnende Haltung der Organiſationen
Berlin 9 Januar 4 Drahtmeldung Jm Reichsminiſte

rium des Jnnern haben Veſprechungen mit den Gewertkſchaften
über die Frage einer Urlaubskürzung für die Beamten ſtattge
funden Der Plan geht von den Ländern und Gemeinden aus
und der Reichsminiſter des Innern hatte bevor entſprechende
Verfügungen getroffen werden die Vegamtenorganiſationen zu
einer Sißzung geladen Die Urlaubskürzung ſoll für dig Beamten
aller Dienſtgrade und aller Dienſtalte bereits in dieſem Jahre
eintreten und ohne Unterſchied drei Tage des bisherigen Urliaubs
umfaſſen Der Miniſter begründet die Maßnahme einmal mit
einer großen finanziellen Erſparnis für das Reich und dann mit
der Tatſache daß die Aemter die jetzt ohne Ausnahme gezwungen
ſind ihren Perſonalſtand zu verringern eine nicht unweſentliche
Arbeitserleichterung durch die beabſichtigte Kürzung erfahren
würden Der Reichsverkehrsminiſter hatte unlängſt bereits an
gegeben daß ſein Amt durch eine entſprechende Maßnahme ſehr
weſentliche Erſparniſſe machen würde und der Vertreter des
Reichspoſtminiſteriums erklärte in der Sitzung daß für ſein
Miniſterium eine Unkoſtenverminderung von 460 bis 480 Milli
oron eintreten würde Die Gewerkſchaftsvertreter erhoben gegen
die geplante Urlaubskürzung Einſpruch Eine Koſtenerſparnis
ſei bei der Urlaubskürzung nicht zu erzielen auf der anderen
Seite aber hätten die Behörden auch keine Mehrausgaben da die
im Dienſt verbleibenden Beamten die Arebit der Urlauber mit
übernehmen müßten Dieſe Stellungnahme der Gewerkſchaften
wird dem Reichsminiſter des Jnnern übermitelt werden der dann
in der Urlaubsfrage ſeine endgültigen Entſcheidungen zu treffen
hat

die für den Alltagsmenſchen im Zuſchauerraum jedoch nur in der
Ausnahme zugänglich im allgemeinen ein literariſch philoſophiſch
utopiſches Paradies bleiben wird Wenn Wilhelm von Scholz in
einem Juden von Konſtanz dichtet

Wer wollte ſich
einwurzeln in der Welt des Scheins
Das iſt vielleicht des ewigen Wanderns Zweck
in das uns Gott getrieben hat
aß wir uns nicht
anpflanzen ſollen im Vergänglichen

ſo bekennt er damit nicht nur wie dort im Zuſammenhange
gemeint eine Metaphyſit des Judentums ſondern die Philo
ſophie ſeines Schaffens überhaupt Eine Philoſophie die wie im

Wettlauf mit dem Schatten tiefen myſtiſchen Einſchlag zeigt
gewiß ein urdeutſches Weſenselement im Dichter eine Philoſophie
die zugleich wie in dieſem geſtrigen Werke gern mit dem Motiv
der Seelenwanderung ſpielt
Genug dieſer Betrachtungl Sie führt den der Wilhelm von
Scholz Dichten und Denken nicht in gewiſſer Geſamtheit ſondern
vielleicht nur aus dieſem einen Werke kennt in die theoretiſche
Wüſte hinein und ſollte doch lieber die Theatergemeinde ein
ſtimmen auf das lebendige Miterleben des Stückes Doch der
Nachklang des geſtrigen Dramas iſt in der Tat viel mehr auf
Nach denken geſtimmt denn auf Nacher leben

Die Darſtellung dieſes in der Praxis in vielem wie geſagtroblematiſchen Schauſtückes blieb wohl der inner lichſte Er
olg den das neue Schauſpiel im Stadttheater bisher für ſichbuchen darf Die weſentlichen Geſtalten des Dramas ſpielen

Fritz Günzel der den Schriftſteller Paula Thetter die
deſſen Weib und Fritz Henſel der den Doppelgänger gabWas an Gedankenreichtum an ethiſcher Tiefe und heilen Wollen

in der Hauptrolle lag das e in wundervoller
Wort und Gebärde wie Fritz Günzel ſie dem Abend lieh Und
das Gegenſpiel der Thetter ſchien meiſterlich auf dieſe Darſtellung
eingeſtimmt Es blieb bei aller Zweiſeitigkeit des rein literari
ſchen Eindrucks ein Genuß beſonders den

uen Man häfte den beiden tellern zuliebe mit denen
gemeinſam Fritz Henſel in der relgtiv weniger dankbaren nErſeiget Kolle des den Abend z ein önen

olge der Nachſchöpfung führte ein beſchaulicheres ikum
gewünſcht das im Theaters ni
werden ſcheint

den ganfühlenden ous nter aus a
und Sinnen des geiſtigen Lebens aufgejagten Menſchen mitzu

och

bildlichung einer gewiſſen höheren Wirklichkeit einer Wirklichkeit

Harmonie aus

u er hinden feingeſtimmten reinen Zweiklan nie be
e

cht nur durch Theater warm zu Es kann bier in Halle nur dieſe eine

Neues vom Tage
I

Küſtrin 8 Jan Der Rathnau Mörder Techow hat gemeinſam mit
einem früheren Fliegawffizier jwmens Schauer einen Fluchtverſuch aus
der Strafanſtalt Sonnenburg gernacht der im letzten Augenblick dadurch
vereitelt wurde daß andere Jnheiftierte der Strafanſtalt denen Techow
unvorſichtigerweiſe Mitgeilungen gemacht hatte den Fluchtplan verrieten
Die von der Anſtaltsleftung angeßtellten Ermittlungen führten zur Ver
haftung von zwei Geferngenenwärern die ſtark belaſtet erſchienen
Von Berliner zuſtändiger Stelle wird dieſer Meldung gegenüber mit
geteflt daß über einen mißglückten Fluchtverſuch Techows nichts bekannt
ſei Richtig ſei nur daß ſich Techo v tatſächlich in der Strafanſtalt in
Sonnenburg befinde

7

Ueber die Einzelheitex der geplanten Flucht Techows erfährt die
Telegraphen Union Techow war nach Abſchluß ſeines Prozeſſes

vor dem Staatsgerichtshof zur Verb Kßung ſeiner Strafe ſofort nach
Sonnenburg übergeführt worden wo gar mit Mattenflechten beſchäftigt
wurde Mit Schauer zuſammen hat T chow dann die Einzelheiten der
Flucht durchgeſprochen Schauer war u m ſich in den Beſitz
ziemlich ausreichender Geldmittel zu Ketzen nvorſichtigerweiſe ließ
Techow im Arbeitsſaal eine Aeußerung ſrillen daß er nicht gghr langein der Strafanſtalt bleiben werde Ober reichsanwalt Ebermäher begab
ſich perſönlich nach Sonnenburg und es gelang ihm in ſtundenlangen
Verhören Techow zu einem Geſtändnis zu ve ranlaſſen Allerdings weigerte
ſich Techow über die Hintermänner die ihm und Schauer nach der Flucht
behilflich ſein wollten nähere Einzeſheiten anzugeben

die nene Uniform dour Sipo
Die Entente hatte bekanntlich daran Ayiſtoß genommen daß die

Berliner Polizei grüne Uniformen trug Sie erinnerten ſie zu ſehr
an den ehemaligen feldgrauen Rock Dey t Aengſten der Sieger
ſoll jetzt ein Ende bereitet werden Die Siipo wird blaumelierte
Uniformen erhalten die ſich allerdings im Schnitt wenig von den
jetzigen unterſcheiden werden Wenn nur nicht wieder dieſe Aehn
ichkeit den Schlaf der Hohen Kommiſſion durch Alpdrücken ſtört

Der Streik in den Berliner Markthallen geht verſchärft weiter Auf
Veranlaſſung des Oberbürgermeiſters wird der Ma giſtrat in einer außer
ordentlichen Sitzung ſich nochmals mit der Frage der Standmieten und
mit der weiteren Frage befaſſen wie eine Notver ſorgung der Bevölke
rung durchzuführen ſein würde wenn der Streik ſich bis in die kommendeWoche ehe Die Lage iſt ſo daß die Händler im Durchſchnitt für
nicht mehr als 48 Stunden mit Gemüſen Kohl Kartoffeln uſw ein

edeckt ſind und daß aus dieſem Grunde ſ ehe durch den Magiſtra
zaren herangeſchafft werden müſſen Der Markthalh enſtreik hat auch in

ofern noch eine neue Note erhalten als jetzt die Alrbeiter und geſelten der Händler in den Kampf eingegriffen haben Sie erklärten vieb

fach ſie wifrden nicht dulden daß die in Speichern oder Kellern ein
gelagerten Waren des Großhandels der Bevölkerung entzogen werde
und drohten daß ſie nötigenfalls mit Gewalt die Vorräte herausholens
würden

Ein Berliner BVanklehrling mit 85 Nillionen verſchwunden Mit
100 000 Dollar rund 85 Millionen Mark iſt ſeit Sonnabend der 17 Jahre
alte Banklehrling Hey verſchwunden er im Auftrage ſeiner Bant
früher ſchon weit höhere Summen ordnungsgemäß befüt dert hat beſteht
auch die Möglichkeit daß er das Opfer eines Unfalls oder eines Ver
brechens geworden iſt

Für 18 Millionen Opium en In Hamburg iſt für W
Millionen Mark Opium das mit einem holländiſchen Dampfer über
Bremen ins Ausland verſchoben werden ſollte beſchla griahmt worden
Das Opium ſtammt vermutlich aus einer Zentralſtelle in St Pauli
Chineſiſche Seeleute kommen als Hehler in Betracht

Diebſtahl von Millionenwerten Einem kolumbianiſchem Ehepaar iſi
in einem Hamburger Hotel aus einer Kaſſette ein Smaragid im Mindeſt
werte von 10 Millionen Mark geſtohlen worden Auf die Wiederherbei
ſchaffung des Steines iſt eine Belohnung von 1 Million Mark ausgeſetzt

Selbſtmord des Bürgermeiſters von Soeſt Der frühere Potsdamer
Stadtrat nachherige Bürgermeiſter von Soeſt Dr Lippent hat ſich in
ſeiner Wohnung in Soeſt erſchoſſen Seit einiger Zeit ſehwebt zwiſchen
dem Oberbürgermeiſter von Potsdam Voßberg und ſeiner Frau die Ehe
ſcheidungstlage Es iſt nun der Verdacht aufgetaucht daß Bürgermeiſter
Dr Lippert um Fräu Voßberg zu ſchonen einen Meineid geleiſtet hat
Da er infolgedeſſen ein Sträfverfahren zu erwarten hatke Hat DrLippert jetzt Selbſtmord begangen Er war erſt ſeit kurzer Zeit ver
heiraiet Seiner Ehefrau hatte er verſchwiegen zu welchem Zwecke er
nach Potsdam als Zeuge geladen worden war

Fahrpreisermäßigung beim Norddeutſchen Lloyd Dem Vorgehenaus ee S fahrt geſelſſchaften folgend hat der Norddeutſche Lloyd

in Bremen alle Kajütenfahrpreiſe für ſeine zwiſchen Bremen und Oſtaſien
verkehrenden Dampfer ausgehend und einkommend um rurtd 30
herabgeſetzt Auch die Fahrpreiſe dritter Klaſſe ſind erm äßigt worden

Kardinal Dr Fanlhaber erkrankt Rach Abhaltung der gottes
dienſtlichen Feier am Dreikönigstage iſt Kardinal Dr Faulhaber an
Herzbeſchwerden erkranlt Sein Befinden hat ſich zwar am Sonntag
bereits wieder gebeſſert aber er muß ſich für die nächſte Zeit Schonung
auferlegen

Amerikaniſche Liebesgaben
zwei Millionen Mark für die
gabe eingetroffen

räunlein Amtsanwalt Zum erſtenmale wird nunmehr auch ein
weiblicher Amtsanwalt auf Grund der neueſten Verordnung vom 30 De
zember 1922 in Moabit auftreten Beim Amtsgericht Tempelhof wird die
Referendarin Fräulein Dr Berent jetzt ſelbſtändig das Amt eines Amts
anwalts ausüben

ir Bayern Abermals ſind aus Amerika
tinderbemittelten in Bayern als Liebes

Klaviergbend Severin Eiſenberger

Eiſenberger hatte ſich für fein Konzert von bewährten Meiſtern
eine Reihe von Werken ausgewählt die man zum Teil nicht oft
hört und dennoch oder darum ſchenkte man ihm nicht die
Beachtung die er auf Grund feines Könnens hätte beanſpruchen
dürfen Denn er iſt einer der glänzendſten Virtuoſen im Vollſinne
des Wortes d h nicht nur ein hervorragender Techniker ſondern
zugleich ein Meiſter nachſchaffender Krunſt der ein ausgewöhnlich
inſpirierter oft geradezu eine gewiſſe Vämonie offenbarender Zug
eigen iſt Webers As Dur Sonate wußte er durch ſeinen Vor
trag friſches Leben einzuhauchen die ritterliche Romantik und
kapriziöſe Eleganz in Verbindung mit zurter Empfindſamkeit ge
ſtaltete er in äußerſt gewinnender Form Stärker konnte ſich ſein
Temperament in Schumanns Kreisleriang entfalten Der Kom
voniſt hat hier ein muſikaliſches Abbild jener E T A Hoffmann
ſchen Phanteeſigeſtalt des tollen Kapellmeifters Kreisler geben
wollen aber trotz geiſtvoller Einzelheiten empfängt man doch von
dieſem Zyklus nur einen zwieſpältigen Endruck Man empfindet
das Rebeneinander von Genialität und geiſtiger Gebundenheit
es iſt als ob ſchon hier in Schumanns Seele ſich ein dumpfer
Druck ankündigte er äußert ſich in rhythmiſchen auch melodiſchen
Starrheiten die gleich fixen Jdeen den Hörer verfolgen Eiſen
berger erfaßte auch dieſe Stücke mit der ganzen Stärke ſeiner
Muſikernatur und formte die in Extremen zuſammenſtoßenden
Gegenſätze mit hoher Plaſtik

Sein Eigenſtes aber gah er erſt mit Chopin Hier iſt das
Wort Kongenial im ganzen Umfang angebracht Die Paganini
Variationen von Brahms die an techniſchen Schwierigkeiten einen
Gipfel für ſich darſtellen bemeiſterte er mit einer durch ihre Selbſt
verſtändlichkeit verblüffenden Sicherheit Ein anhaltender Sturm
der Begeiſterung erhob ſich am Schluß und das Publikum ſah ſ3
für ſeine Mühe durch drei Chopin Jugaben belokhnt Hoffentli
zieht der künſtleriſche Erfolg den W eee errang für ſeinen
nächſten Klavierabend falls er einen ſolchen wagt auch ein
volles Haus nach ſich r Haar Kleemann

Kacyrorken im hegter Um kommenden Sonnabdend abends findet 5 i gen Stedndener die erſte
achtvorſtellung ſtatt Jur Aufführung gelangt Otto Borngräbersyſterium der Liebe Die erſten Menſchen Das Wert für deſſen

Darſtehung ein veſp nete zuſammengeſtelltes Enſexnble verrflich
tet wurde hat in den letzten Jahren das größte Intereſſe erregt

übrung und zwar als
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